
Bergehalde  Großes  Holz
bekommt  eine  „Jausenstation“
mit Imbisswagen
Manche werden es für einen Witz halten: Der Regionalverband Ruhr
plant,  auf  seiner  Bergehalde  Großes  Holz  einen  Imbisswagen,
Neudeutsch:  Food  Truck,  zu  platzieren.  Mit  seinen  Angeboten
sollen  Wanderer  und  Erholungssuchende  durch  Speis  und  Trank
wieder zu Kräften kommen.

Diese  Übersichtskarte  zeigt,  wo  die  neuen  Elemente  des
Projekts  „Halden.Erlebnis“  auf  dem  Großen  Holz  platzieret
worden sollen.

Dass der RVR hier keinen Spaß machen will, verdeutlichte am
Dienstag im Stadtentwicklungsausschuss Frank Bothmann aus der
Planungsabteilung des Regionalverbands. Er ist Bestandteil eines
Förderantrags an das Land NRW mit dem Titel „Halden.Erlebnis“,
mit  dessen  Hilfe  die  sechs  wichtigsten  Bergehalden  des
Ruhrgebiets  in  einem  ersten  Schritt  touristisch  aufgepäppelt
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werden sollen. Dazu gehört eben auch ein Restaurant-Angebot. Und
da es technisch zu aufwändig und finanziell zu teuer wäre, dort
eine Dauer-Gaststätte einzurichten, soll nun ein Imbisswagen an
Tagen, an denen es besuchermäßig auf den Halden nur so brummt,
also vermutlich vor allem an sonnigen Wochenenden, heranrollen.

Diese „Jausenstation“ auf Zeit wird mit Tischen und Bänken aber
nicht auf dem bereits bestehenden Plateau auf der Haldenspitze
platziert, wie man annehmen könnte, sondern darunter auf einer
Freifläche oberhalb der sogenannten Bastion mit Blick weit ins
Münsterland und ins Ruhrgebiet. Einen Wehrmutstropfen gibt es
allerdings: Als der Vorsitzende der BergAUF-Fraktion fragte, ob
auch der Einsatz von Toiletten geplant sei, musste Frank Bothmann
dies verneinen.

Der Förderantrag für die sechs Halden beläuft sich auf insgesamt
2,8 Millionen Euro. Bothmann hofft, dass das Land noch in diesem
Jahr ich positiv scheiden wird. Das Große Holz gehört dann zu den
drei Halden, die bereits in 2017 touristisch optimiert werden.

Vermutlich wird der RVR in Bergkamen weniger investieren müssen,
weil  es  sowohl  an  der  Erich-Ollenhauer-Straße  und  an  der
Waldstraße zwei gute Parkplätze gibt. Dort müssten eigentlich nur
noch  Stellplätze  für  Busse  geschaffen  werden,  denn  auch
Reisegruppen will der RVR für seine Halden interessieren.

Verbessert werden soll in jedem Fall die Eingangssituation. Für
Radler  wird  es  dort  Fahrradabstellplätze  geben  und
Sitzgelegenheiten, bevor sie sich auf den vielleicht nicht ganz
so einfachen Weg nach oben machen. Wer zum ersten Mal die Halde
besucht, erhält am Eingang durch einen aktuellen Plan eine erste
Orientierungshilfe.  Danach  helfen  dem  Ortsunkundigen
Hinweisschilder an den Wegen und Kreuzungen, sich in dem riesigen
Gelände zurechtzufinden.

Wie Frank Bothmann auf Nachfrage berichtete, arbeitet er am RVR-
Sitz in Essen Tür an Tür mit den Planern, die sich mit der
Durchführung  der  Internationalen  Gartenausstellung  2027  im



Ruhrgebiet beschäftigen. Wie bereits berichtet, soll Bergkamen
mit dem sogenannten „Kanalband“ von der Marina Nord über das
Haldengebiet bis zur Wasserstadt Aden und hinein ins ehemalige
Landesgartenschaugelände  in  Lünen  einer  von  insgesamt  fünf
zentralen  Schauplätzen  werden.  Das  touristische  Projekt
„Halden.Erleben“ ist ein kleiner Vorgeschmack darauf, was sich in
dem bedeutendsten Bergkamener Freizeit- und Erholungsgürtel noch
alles tun wird.


